
KfW Förderstopp für EH55 und EH40 – was bedeutet das für die Münchner Bürger?
Schriftliche Anfrage gemäß § 68 GeschO
Anfrage Nr. 20-26 / F 00420 von der FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion vom 26.01.2022, 
eingegangen am 26.01.2022

An RKU-UVO 23,  (per E-Mail)

Sehr geehrte ,

mit  wurde Fristverlängerung bis zum 24.02.2022 vereinbart, da wir noch auf Rü-
ckmeldung der städtischen Wohnungsbaugesellschaften gewartet haben. Leider liegt uns zum
jetzigen Zeitpunkt die Rückmeldung der GWG Städtische Wohnungsgesellschaft München 
mbH immer noch nicht vor. Wir bitten dies zu entschuldigen. Sobald uns diese vorliegt, wird 
diese umgehend nachgereicht.

Zu Punkt 1 der o.g. Anfrage können wir Ihnen folgendes mitteilen:
Die GIMA teilt mit, dass zu diesem Thema keine explizite Umfrage bei den Mitgliedsunterneh-
men durchgeführt wurde und sich die Rückmeldung daher nur auf den verfügbaren Kenntnis-
stand beziehen.

Aktuell bauen GIMA-Mitgliedsunternehmen neue Wohnungen auf Grundstücken in Freiham, 
die von der Landeshauptstadt München verkauft wurden. Nach aktuellem Kenntnisstand der 
GIMA waren von dem kurzfristigen Förderstopp der KfW-Programme keine dieser dort laufen-
den Bauvorhaben von GIMA-Mitgliedsunternehmen in Freiham betroffen, da zu gestellten 
KfW-Anträgen bereits Genehmigungen vorlagen.

Die in 2021 von der Landeshauptstadt ausgeschriebenen und vergebenen Baufelder in Loch-
hausen und im Kreativquartier sind nach Kenntnisstand der GIMA ebenfalls noch nicht betrof-
fen, da hier erst der Planungsprozess begonnen hat.

Wie sich die vorgesehene Anpassung der Förderbedingungen auf diese und weitere Baumaß-
nahmen (z.B. Bayernkaserne) der GIMA-Mitglieder auswirken wird, ist derzeit noch nicht ab-
sehbar, da die konkreten Förderbedingungen nicht bekannt sind. Hier ist es möglich, dass zeit-
liche Verzögerungen im Planungsprozess auftreten, da in den Wirtschaftlichkeitsberechnun-
gen immer mit KfW-Förderungen gerechnet wurde. Aufgrund der momentanen Situation, in 
der die neuen Förderbedingungen nicht bekannt sind, ist die Wirtschaftlichkeitsfrage zu jedem 
Projekt offen.

Klar ist in diesem Zusammenhang, dass ein wirtschaftliches Bauen von bezahlbaren, energie-
effizienten Mietwohnungen ohne eine konkrete und ausreichende Förderung nicht möglich 
sein wird. Insbesondere ist hier die Dynamik der Baukosten, z.B. aufgrund von Materialpreis-
steigerungen wie aktuell zu beobachten, stärker zu berücksichtigen.

Weiterhin ist der GIMA aktuell kein Fall bekannt, bei dem ein Mitgliedsunternehmen eine 
Wohnraummehrungsmaßnahme im eigenen Bestand aufgrund des kurzfristigen Förderstopps 
nicht fortsetzen kann. Es ist jedoch möglich, dass Projekte, die sich in der Planung befinden, 
jetzt zeitlich verschoben werden müssen, bis die neuen Förderbedingungen der KfW bekannt 
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